
Die Rühlmann-Orgel in Sankt Petri 

Die Orgel in der St. Petri- Kirche zu Löbejün wurde 1901 

von Wilhelm Rühlmann aus Zörbig erbaut. Albert 

Schweitzer zählte diese Firma zu den Besten des 

deutschen Orgelbaus. Als pneumatische Orgel mit 22 

Registern auf zwei Manualen und Pedal konzipiert, ist 

das Instrument weitgehend im Original erhalten  

und bedingt spielbar. Allerdings wurden die Prospekt-

pfeifen im Ersten Weltkrieg konfisziert– damit fehlt der 

Orgel das klangliche 

Grundgerüst. 

Sachverständige rühmen 

dennoch ihre handwerkliche 

Qualität, ihre ausgereifte 

Konzeption und ihren 

außergewöhnlichen Klang.  

Das Innere der Orgel ist stark verschmutzt, Intonation 

und Stimmung sind durch verschlissene Bauteile stark 

beeinträchtigt, Holzschädlinge setzen der Orgel zu. Das 

zweite Manual ist nicht mehr spielbar, große Teile der 

Mechanik sind an der Verschleißgrenze angelangt. Es 

bedarf großer Anstrengungen, um dieses Instrument 

wieder in einen Zustand zu versetzen der seiner 

Bedeutung entspricht. Die Orgel ist jedoch ein Schatz, 

der diese Mühe wert ist! 

Die historischen Orgelflügel der Beck-Orgel 

Die Vorgängerin der 

heutigen Orgel war ein 

Instrument von David Beck 

aus dem Jahre 1591. Von 

ihr sind die beiden Orgel-

flügel erhalten: Vier kost-

bare Monumentalgemälde 

auf doppelseitig bemalten 

Leinwandrahmen, welche 

die Schauseite der Orgel 

wie Türen eines Schrankes 

verdecken und schmücken 

konnten. 

Da das Innere der Kirche 

nach dem Stadtbrand von 1583 erneuert wurde, hatte 

man mit dem noch heute existierenden Altar und den 

Orgelflügeln ein geschlossenes, einmaliges Ensemble 

erschaffen: Die Altarbilder stellen die Kreuzigung und 

Auferstehung Christi, die Orgelflügel die Advents- und 

Weihnachtsgeschichte dar. Diese Orgelflügel sind von 

höchster malerischer Qualität. Ihre plastische 

Räumlichkeit und die lebendige Figurendarstellung sind 

das Werk eines unbekannten Renaissance- Meisters.  

Orgelflügel waren früher 

weit verbreitet, blieben 

aber nur selten erhalten – 

die Löbejüner Orgelflügel 

sind die Letzten in 

Sachsen - Anhalt. Aller-

dings sind sie in einem 

beklagenswerten, sogar 

kritischen Zustand, der zum Handeln zwingt: Wenn sie 

nicht in den kommenden Jahren restauriert werden, 

könnten sie für immer verloren sein.  



 

 

 

 

 Der Freundeskreis setzt sich dafür ein:  

 die beschädigte Orgel zu sanieren 

 die Orgelflügel zu restaurieren 

 den Orgelflügeln wieder einen  

angemessenen Platz im Kirchenraum  

zu verschaffen 

Wir möchten zwei unwiederbringliche Kostbar-

keiten vor dem Verfall bewahren! Gemeinsam 

mit der Kirchgemeinde, der Internationalen 

Carl-Loewe-Gesellschaft und allen engagierten 

Löbejüner Bürgern wollen wir so zum reichen 

kulturellen Leben in der Stadt beitragen.  

Sie können uns dabei helfen! 

Wir bitten Sie: Werden auch Sie Mitglied im 

Freundeskreis oder unterstützen Sie uns durch 

eine Spende! 

Füllen Sie die anhängende Karte aus und leiten 

sie diese der Kirchgemeinde Löbejün zu! 

Wir danken Ihnen sehr für Ihre Hilfe! 

Freundeskreis der Orgel  

zu Sankt Petri in Löbejün 
der Evangelischen Kirchgemeinde St. Petri  

Am Kirchhof 4, 06193 Wettin-Löbejün, OT Löbejün 

pfarramtloebejuen@web.de 

Bankverbindung: Ev. Kirchengemeinde Löbejün 

KTN: 37 800 35 13, BLZ: 800 537 62 (Saalesparkasse) 

Kennwort: Orgel 

 

Informationen im Internet:  

www.pfarrsprengel-wettin.de 

 

 

 

Der Freundeskreis  

der Orgel  

in Löbejün  

heißt Sie  

herzlich willkommen! 

 

 

 

 

 

Löbejün ist eine Stadt mit Musik!  

Der größte Sohn der Stadt, der Komponist 

Carl Loewe, wird hier mit regelmäßigen 

Festtagen geehrt. Im historischen Stadtgut 

erklingt Musik vom Thomanerchor bis zum 

Chanson. Löbejün ist Startpunkt der „Straße 

der Musik“ und Konzert-Ort des Musikfestes 

„Unerhörtes Mitteldeutschland“. Die Stadt-

kirche Sankt Petri hat eine hervorragende 

Akustik und eine Orgel zu bieten – eine 

Orgel mit einer interessanten Geschichte:  

mailto:pfarramtloebejuen@web.de
http://www.pfarrsprengel-wettin.de/

